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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Föderativer Aufbau

Jurafrage

Während in den älteren Generationen der Wunsch nach Gespräch und Normalisierung
laut wird, neigt die organisierte Jugend beider Lager zur Aufrechterhaltung der
Spannung. Im März schlug der Präsident der antiseparatistischen Force démocratique,
Nationalrat Houmard (fdp, BE), einen «Waffenstillstand» vor. Der jurassische
Regierungsrat P.Boillat (cvp) nahm den Vorschlag auf und wünschte Gespräche über
gemeinsame Probleme. Als der zehnte Jahrestag des ersten Juraplebiszits vom 23. Juni
1974 herannahte, begannen die separatistischen Béliers mit einer Reihe von
Anschlägen, die wie gewohnt eine gegen Bern oder gegen die Schweiz gerichtete
Symbolik erkennen liessen, sich aber durch wiederholte Gewaltanwendung von
früheren Aktionen unterschieden. Am meisten Aufsehen erregte die Fällung des
Grenzbesetzungsdenkmals von Les Rangiers (JU) und die Entwendung des
Unspunnensteins, der an volkstümliche Traditionen des Berner Oberlandes erinnert,
aus Unterseen (BE). Die jurassische Regierung erhob gegen die Denkmalstürmer Klage
und sorgte für die Wiederaufstellung des Monuments; als aber der zuständige Richter
den Chef der Béliers und einige seiner Getreuen vorübergehend in Haft nahm, löste er
beim Rassemblement jurassien und bei Politikern verschiedener Parteien scharfe
Proteste aus. Die Sangliers, das antiseparatistische Gegenstück zu den Béliers, zeigten
ihrerseits wenig Bereitschaft zu einer versöhnlichen Politik: als zum 100jährigen
Jubiläum der beidseits der Kantonsgrenze verkehrenden Chemins de fer du Jura in
Tramelan (BE) auch zwei jurassische Regierungsmitglieder eingeladen waren, wurden
diese von der berntreuen Jugend sehr unfreundlich empfangen. (Es war das erste
offizielle Auftreten jurassischer Regierungsmitglieder im Südjura.) 1

KANTONALE POLITIK
DATUM: 08.12.1984
PETER GILG

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Im Jura mussten die letzten Minister der ersten Stunde, François Lachat (cvp), Pierre
Boillat (cvp) und Jean-Pierre Beuret (unabh. csp) wegen der Amtszeitbeschränkung
ausscheiden. Zudem galt es für die FDP und die SP, ihre im Vorjahr bei
Ergänzungswahlen verlorenen Sitze zurückzuerobern. Im ersten Durchgang schaffte
keiner der 19 Kandidierenden das absolute Mehr für einen der fünf Regierungssitze,
wobei mit drei CVP- und einem FDP-Vertreter die Bürgerlichen die Rangliste anführten.
Bereits wurde über eine rein bürgerliche Regierung nach dem Vorbild Genfs spekuliert,
was der zweite Wahlgang aber nicht bestätigte: Mit dem zweitbesten Resultat konnte
sich der Sozialdemokrat Claude Hêche durchsetzen. Mit drei gewählten Kandidaten,
dem Bisherigen Pierre Kohler sowie den Neuen Jean-François Roth und Gérald
Schaller, eroberte die CVP das absolute Mehr in der Regierung. Die Freisinnigen
konnten ihren 1993 verlorenen Sitz mit einer Frau, Anita Rion, zurückgewinnen,
verpassten aber ihr Ziel einer Zweiervertretung knapp. Nicht wiedergewählt wurde
Odile Montavon von der linksgrünen Gruppierung Combat socialiste, die 1993 bei den
Ergänzungswahlen als erste Frau in die jurassische Regierung gewählt worden war. 2

WAHLEN
DATUM: 06.11.1994
EVA MÜLLER

1) Bélier-Aktionen : Überlandleitung der Bernischen Kraftwerke bei Büren a.d.A. (LM, 8.5.84) ; Zürcher Börse (NZZ, 12.5.84;
Suisse, 12.5.84); Denkmal von Les Rangiers (Presse vom 2.6.84); Unspunnenstein (Presse vom 4.6.84); Eindringen in
Grossratssitzung in Bern (Bund, 8.11.84; Suisse, 8.11.84). Vgl. auch T. Kästli / U. Balsiger, «Von Steinen und Böcken oder: «Der
Bélier hat Humor», in TAM, 49, 8.12.84.; Regierung: NZZ, 7.6.84; TA, 27.8.84. Verhaftungen und Reaktionen: Suisse, 24.8.84;
27.8.84; 30.8.84; LM, 26.8.84; TA, 27.8.84; Jura libre, 1685, 30.8.84.; Suisse, 15.8.84; 17.8.84. ; Suisse, 18.3.84; Suisse, 6.5.84.
Zum Radikalismus der Jugend vgl. Ww, 45, 8.11.84. Vgl. auch Ww, 25, 21.6.84; Bund, 22.6.84; AT, 23.6.84; BaZ, 23.6.84.
2) Presse vom 24.10. und 7.11.1994.
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